
Martin Greif (1839-1911)

Wandelbare Stimmung.
Wie bist du, o Menschenherz,
Leicht in deiner Ruh' zu stören!
Selbst dem Winde leihst du Schmerz,
Den du stöhnen glaubst zu hören.
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Schon ein trüber Nebelduft
Ist im stand, dich zu bedrücken,
Und ein milder Hauch der Luft
Kann dich allem Leid entrücken.
(44 words)
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